
51Dàs III. Buch, von Frankreich.

2. NOYON, Lat. Novrloäunum, eine alte und wohlge¬
baute Stadt. Sie hat emen Bischof, der unter Reims
gehört. .

Das X. Landgen Solssonnois liegt unter vorigem.Dari nen ist:
I. SOISSONS, Lat.Sueluo, eine ansehnliche Stadt äm

Flusse Aisne, welche wegen vieler Kirchenversammlungen
und des Friedenscongresses vom Jahre ^728- detannt ist.
Der hiesige Bischof stehr unter Reims. Es ist auch eine
Academie und altes Schloß daselbst.

Der 2. Abschnitt.
Von Orleans.

Die Landschaft Orleans, gaLPilÖVINClA AVRELlA*
NENSIS, liegt an den deydenUfern der Loire unter voriger.
Zu Nachbarn hat selbige gegen Worden Normandie, gegen
TVestenBretagne, und das agviranischeMeer, gegen Süden
Languedoc und Lion, und gegen Osten Bourgogne und Cham¬
pagne. Es ist selbige 70.Meilen lang und 50. Meilenbrcit.
Wegen ihrer Fruchtbarkeit wird sie die V.ornkammer von
Frankreich genennet. Es wird selbige in XV. kleinere Land¬
schaften msgemein abgetheilt, welche sind:

I. Die Landschaft Orleannois an und fürlsich, Lat. AvE«.
Avreuanenms, stoßt unten an Jsle de France. Gerrapd und
«iSarrenfrüchce sind gut ; Der wein hingegen taugt nichts.
Der zweite königliche Prinz führt denTiml davon. Zu mer¬
ken hat man:

*i. ORLEANS, Lat. Aurelia, eine alte, grofe und volk¬
reiche Stadt an der Loire. JmJahreiZl2. wurde eine ho¬
he Schule allhker gestiftet. Der Bischof stehet unter dem
parisifchen Erzbischoffe. Hier soll die französische Sprache
am besten geredet werden. Das Màdgen vou Orleans ist
bekannt. Die Stadt hat den Tirul emes Herzogthums.

2. SULLY, Lat.Soliacum, eine Stadt unter demTirul eines
Herzogthums.

II. D»e Landschaft Bcauce, Lat. beEsiA, über voriger. Sie
wird auch das Land Lharrrakn genennet. Darinnen sind zu
behalten:

*1. CHARTRES, 2ä(.Carnutüm, eine alte Stadt am Flusse
Eure, davon der erste Soyn des Herzogs von Orleans Her¬
zog von Chartres genennet wird. Der hiesige Bischof steht
unter dem Erzbijchosse zu Daris.
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